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Abstract 

 

Im Rahmen des Forschungsprojektes "Quality of Instruction in Physics" (QuIP) 
soll geklärt werden inwiefern sich der deutsche, finnische und Schweizer Phy-
sikunterricht im 9. Schuljahr unterscheidet und welche Merkmale gelingenden 
Unterrichts sich in diesen Ländern identifizieren lassen. Das Projekt setzt an 
Resultaten von PISA 2003 an, wonach finnische Schülerinnen und Schüler bei 
den Leistungstests in Naturwissenschaften signifikant besser abschneiden als 
ihre deutschen und Schweizer Kolleginnen und Kollegen. Aufgrund der Stu-
dienanlage kann PISA diese Unterschiede jedoch nicht erklären. Ein Ziel von 
QuIP besteht deshalb darin, Zusammenhänge zwischen den erwähnten Leis-
tungsunterschieden und dem jeweiligen länderspezifischen Unterricht zu identi-
fizieren und zu beschreiben. Dafür wurde eine Doppelstunde Physik zum The-
ma „Zusammenhang zwischen elektrischer Energie und Leistung“ zu vergleich-
baren Bedingungen in den jeweiligen Ländern videografiert. Die Stichprobe 
besteht aus 103 finnischen, deutschen und schweizerischen Klassen des 9. 
Schuljahrs. Die Erhebung der Daten erfolgte in einem Prä-Post-Test Design. 
Das Schweizer Projektteam analysierte die videografierten Physikdoppellektio-
nen auf der Basis von drei Kategoriensystemen "Interaktionsformen", "Lehrper-
sonen-/Schülerinnen-und Schüler-Verbalisation" und "Experimentelles Han-
deln". Auf verschiedenen Fachtagungen, Konferenzen und Kolloquien wurden 
und werden die Ergebnisse vorgestellt. Zusammengefasst deuten die Ergeb-
nisse darauf hin, dass in Finnland ein eher klassischer lehrerorientierter Unter-
richt stattfindet und weniger Experimente ihren Einsatz finden als in Deutsch-
land und der Schweiz. Das Rating der beiden hoch-inferenten Tiefenstruktur-
Verfahren zum "Klassenmanagement" und "Experimentellen Handeln" befindet 
sich in der Abschlussphase (Stand 20. März 2011). Weitere Datenauswertun-
gen und Veröffentlichungen sind im Verlaufe des Jahres 2011 geplant.  
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Finnland, Deutschland, Schweiz; Physikunterricht; Videostudie; Oberflächen- 
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